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Im Jahre 2057 herrscht der gesunde Menschenverstand. 
Mittels Genforschung und Hygienegesetze reguliert 
die „Methode“ den Alltag. Krankheit vorzubeugen hat 
die höchste Priorität. Auch die junge Biologin Mia Holl 
befürwortet die „Methode“. Doch seit dem Tod ihres 
Bruders, der aufgrund eines DNA-Tests des Mordes für 
schuldig befunden wurde und Suizid beging, regen sich 
Zweifel. Denn Mia ist von der Unschuld ihres Bruders 
überzeugt. Durch Trauer und inneren Konflikt fällt Mia 
aus der Bahn, sie reicht ihre Gesundheitsberichte nicht 
mehr ein, raucht sogar eine Zigarette und gerät dadurch 
ins Visier der Justiz. Zwischen ihrem Anwalt Rosentre-
ter, in dem sie einen Systemgegner vermutet, und dem 
Journalisten Kramer, einem bekannten Unterstützer der 
„Methode“, wird Mia zum Spielball eines Schauprozes-
ses, der die Nation in Atem hält. 

Die Autorin und Juristin Juli Zeh entwirft in „Corpus 
Delicti“ das Bild eines totalitären Staates, der auf dem 
Wunsch nach Gesundheit und Unversehrtheit basiert.

Corpus Delicti

Donnerstag, 26. Oktober 2023
20 Uhr, Stadtgarten
Einführung 19.15 Uhr

Württembergische Landesbühne Esslingen

Juli Zeh

„Die Wahrheit ist ein Kind der Zeit.“



„Die Wahrheit ist ein Kind der Zeit.“

Der Rottenburger Eugen Bolz war Demokrat und Christ.
Vor der Machtergreifung des NS-Regimes war er in 
Württemberg erst Justizminister, später Staatspräsident. 
Als Abgeordneter des Reichstages in Berlin stimmte er 
trotz Zweifel für das Ermächtigungsgesetz. 1933 wurde 
er in Stuttgart von den Nazis aus seinen Ämtern vertrie-
ben. Bereits 1934 formuliert er: „Bei offensichtlichem 
und dauerndem Mißbrauch der Staatsgewalt besteht ein 
Notwehrrecht des Volkes.“ Nach einem erfolgreichen 
Stauffenberg-Attentat auf Hitler sollte Bolz Kultusminis-
ter in Deutschland werden. Doch das Attentat scheiter-
te. Eugen Bolz wurde verhaftet und zum Tode verurteilt. 
Bis zuletzt blieb er seinen christlichen Idealen treu. 
Demokratie und Parlamentarismus waren für ihn ohne 
Alternative.
Der junge Autor Jeremias Heppeler hat einen frischen 
Zugang und einen vielfältigen Blick auf das Leben von 
Eugen Bolz geworfen. Ausgehend von Originaldoku-
menten zeigt das Stück einen Menschen, der bis zum 
Schluss Würde und Haltung bewahrte. 

Die ganze Hand 

Freitag, 24. November 2023
20 Uhr, Stadtgarten
Einführung 19.15 Uhr

Jeremias Heppeler

Theater Lindenhof, Melchingen
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Der Pferdehändler Michael Kohlhaas ist unterwegs zu 
einem Markt in Dresden, als er aufgehalten wird: An 
einer Burg steht ein Schlagbaum. Eine Gebühr und ein 
Passierschein seien notwendig, um die neue Grenze zu 
überqueren. Überrascht lässt Kohlhaas seinen Knecht 
mit zwei seiner Rappen als Pfand zurück. Zwar erfährt 
Kohlhaas in Dresden schnell, dass der Passierschein 
eine Erfindung des Burgherren war, als er aber zur Burg 
zurückkehrt, sind seine Rappen verwahrlost und sein 
Knecht schwer verletzt. Eine Beschwerde an Kohlhaas’ 
Landsherren wird unterschlagen, denn der Kanzler des 
Kurfürsten ist ein Verwandter des Burgherren. Kohlhaas 
beginnt einen Gang durch die Instanzen. Aber jeder sei-
ner Versuche, Recht zugesprochen zu bekommen, wird 
ausgebremst. Kohlhaas beginnt gemeinsam mit einer 
Gruppe von Männern Städte niederzubrennen, um die 
Entscheidungsträger zum Einlenken zu zwingen.

Kleists bekannteste Novelle über den als integer bekann-
ten Kaufmann stellt die Frage nach dem Umgang mit 
politischer Willkür und der Notwendigkeit von Gewalt als 
letztem Mittel des Widerstands.

Mittwoch, 24. Januar 2024
20 Uhr, Stadtgarten
Einführung 19.15 Uhr

Heinrich von Kleist

Michael Kohlhaas
Landestheater Tübingen
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„Ich werde mir Recht 
zu verschaffen wissen!“



Eigentlich könnte alles so gut sein in Jane Austens Meis-
terwerk: Mr. und Mrs. Bennet haben fünf mehr oder 
weniger wohl geratene, gesunde Töchter, ein Anwesen, 
und auch das Geld reicht zu einem sorglosen Leben. Das 
Problem ist, im viktorianischen England dürfen allein-
stehende Frauen nicht erben – so wird die Suche nach 
einem geeigneten Ehemann für ihre Töchter schnell zur 
existentiellen Angelegenheit. Zum Glück zieht in der 
Nähe der Junggeselle Mr. Bingley ein, aber leider scheint 
er so gar nicht den Drang nach Heirat zu verspüren ...
Isobel McArthur arbeitet mit großem Witz die ironi-
schen Zwischentöne Jane Austens heraus und stellt die 
im Roman lediglich am Rande auftauchenden Dienst-
mädchen ins Zentrum. Sie spielen und singen in wech-
selnden Kostümen und Rollen mit einem sehr heutigen 
und emanzipierten Blick durch die Geschichten von Stolz 
und Vorurteil, bis der Karaoke-Box der Saft ausgeht und 
die Liebe endlich siegt.

Stolz und Vorurteil*
(*oder so) 

Samstag, 2. März 2024
20 Uhr, Stadtgarten
Einführung 19.15 Uhr

Landestheater Tübingen

Isobel McArthur nach dem Roman von Jane Austen
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„Wir sind unterwegs im Auftrag des Herrn.“ Mit diesem 
Satz sind Dan Aykroyd und John Belushi alias Elwood 
und Jake Blues 1980 in die Filmgeschichte eingegangen. 
Die „Blues Brothers“ sind nicht zuletzt wegen grandio-
ser Musiknummern wie „Everybody Needs Somebody 
to Love“, „Think“ oder „Shake a Tail Feather“ Kult. Im 
Stadtgarten darf man sich auf eine temporeiche, ener-
giegeladene Bühnenversion mit schwäbischem Lokal-
kolorit und Live-Band freuen. 
1979. Die Brüder Hans und Elmar Eisele – alias „Jake 
und Elwood Blues“ – möchten das Waisenhaus, in dem 
sie groß geworden sind, vor der Schließung retten. Sie 
wollen ihre alte Band, die „Blues Brothers“, für ein 
Benefizkonzert zusammentrommeln. Und so machen sie 
sich, ausgerüstet mit einem klapprigen Mofa, auf einen 
musikalischen Roadtrip durch die baden-württembergi-
sche Provinz und legen sich nicht nur mit einer Country-
band, sondern mit sämtlichen Gesetzeshütern an und 
verursachen Chaos, wo immer sie auftauchen.

Die Blues Brothers –

Samstag, 4. Mai 2024
20 Uhr, Stadtgarten

Württembergische Landesbühne Esslingen

frei nach dem Film von John Landis
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DIE

BLUES BROTHERS
EIN

ROADTRIP
THROUGH THE LÄND

(WITH Ä BÄND)

Ein Roadtrip through the Länd



Ein Roadtrip through the Länd

12.10.2023
La Traviata

07.12.2023
Hänsel und Gretel

09.03.2024
John Cranko Schule

15.03.2024
Nussknacker und Mäusekönig

17.05.2024
Hoffmanns Erzählungen
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Alexandre Dumas’ Roman „Die Kameliendame“ inspirier-
te Francesco Maria Piave und Giuseppe Verdi zu einer der 
schönsten und erfolgreichsten Opern des italienischen 
Repertoires der Romantik. Die tragische Liebesgeschich-
te um die berühmte Kurtisanenfigur berührt seit ihrer 
Uraufführung 1853 im Teatro La Fenice in Venedig ohne 
Unterbrechung das Publikum auf der ganzen Welt. Das 
Besondere: Die Oper ist nur wenige Jahre nach dem 
Roman entstanden, basiert auf einer realen Begebenheit 
und fokussiert wie „Rigoletto“ und „Il Trovatore“ eine 
von der Gesellschaft ausgestoßene Person. „La Traviata“ 
bedeutet so viel wie „die vom rechten Weg Abgekom-
mene“. Verdis Musik pendelt dementsprechend zwischen 
Tragik und Unbeschwertheit.
Die Aufführung in italienischer Sprache mit deutschen 
Übertiteln verspricht einen fulminanten Start in die neue 
Spielzeit!
Das Theater Pforzheim gastiert im Rahmen der vom Land 
Baden-Württemberg geförderten „Städteoper Südwest“.

Donnerstag, 12. Oktober 2023
20 Uhr, Stadtgarten
Einführung 19.15 Uhr

Giuseppe Verdi

La Traviata
Theater Pforzheim
Musikalische Leitung: GMD Robin Davis

„Ich folg’ dem Ruf der Liebe.“
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Giuseppe Verdi

Das bekannte Märchen nach den Gebrüdern Grimm ist 
eine Geschichte für Jung und Alt. Ursprünglich verfasste 
Adelheid Wette, die Schwester des Komponisten Engel-
bert Humperdinck, eine Theaterfassung des Märchens 
für eine private Vorführung. Da diese Aufführung viel 
Lob einbrachte, beschloss Humperdinck, eine ganze Oper 
daraus zu machen. Entstanden ist eine durchkomponier-
te, abendfüllende Oper, die 1893 ebenfalls mit großem 
Erfolg in Weimar uraufgeführt und zu einer beliebten 
Kinderoper wurde. Humperdinck hat darin einige Volks-
lieder wie „Ein Männlein steht im Walde“ und „Suse, 
liebe Suse, was raschelt im Stroh?“ aufgenommen. An 
anderen Stellen schrieb er auf volkstümliche Redens-
arten solch eingängige Melodien, dass sie später selbst 
zu Volksliedern wurden, darunter zauberhafte Num-
mern wie „Brüderchen, komm, tanz mit mir“ oder den 
„Abendsegen“.
„Hänsel und Gretel“ ist eine der populärsten Opern im 
Repertoire und wird meist in der Adventszeit aufgeführt.

Hänsel und Gretel

Donnerstag, 7. Dezember 2023
20 Uhr, Stadtgarten
Einführung 19.15 Uhr

Theater Pforzheim
Musikalische Leitung: Florian Erdl

Engelbert Humperdinck
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Als John Cranko 1961 nach Stuttgart kam, führte er die 
Ballettkompanie der Württembergischen Staatstheater, 
das heutige Stuttgarter Ballett, innerhalb kurzer Zeit zu 
Weltruhm. Crankos Idee, in Stuttgart eine Ausbildungs-
stätte für Nachwuchstänzer zu schaffen, die in engem 
Kontakt mit der Ballettkompanie ausgebildet werden 
sollten, ist 1971 Wirklichkeit geworden. Erstmals in 
Westdeutschland wurde eine kontinuierliche Ausbildung 
für klassischen Tanz von der Grundausbildung bis zum 
Berufsabschluss geschaffen. 1973 bekamen die beiden 
letzten Klassen, die sogenannten Theaterklassen, den 
Status einer Staatlichen Ballettakademie/Berufsfach-
schule. Damit bot die John Cranko Schule als einzige in 
Westdeutschland eine vollständige Ausbildung in klas-
sischem Tanz mit staatlichem Diplom. Seit 1999 steht 
die dem Stuttgarter Ballett angegliederte John Cranko 
Schule unter der Direktion von Tadeusz Matacz. Sie ist 
eine der renommiertesten Ballettschulen der Welt.

Samstag, 9. März 2024
19 Uhr, Stadtgarten

John Cranko Schule
Ballett-Gala
Künstlerische Leitung: Tadeusz Matacz
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Ein Ballettmärchen für die ganze Familie als zeitgenössi-
sches Tanzstück? Eine traumhafte, auch wilde Geschich-
te, die viele immer wieder beglückt, munter platziert im 
Hier und Heute in einer Tanzsprache, die vielseitig ist, 
urban, zeitgenössisch und darüber hinaus noch dem 
Tanztheater alle Ehre macht? Wie geschaffen scheint für 
Guido Markowitz und seine psychologisch geschulte, 
figurenstarke Erzählweise die allseits bekannte Nusskna-
cker-Story, die getrost als internationales, immaterielles 
Kulturgut ersten Ranges begriffen werden kann. Denn 
von niemand Geringerem als Marius Petipa und Peter 
Tschaikowsky geschaffen und 1892 in St. Petersburg 
zur Uraufführung gebracht, zählt „Der Nussknacker“ 
bis heute zu den Top Ten der berühmten Werke der 
Ballettgeschichte. Dabei gilt unabhängig von jeder 
choreografischen Neuinterpretation: Die abwechslungs-
reiche, mal schmissige, nach vorne treibende oder auch 
stimmungsvoll erzählende Musik ist voller Schönheit und 
romantischer Ausdruckskraft.

Nussknacker und Mäusekönig

Freitag, 15. März 2024
20 Uhr, Stadtgarten
Einführung 19.15 Uhr

Tanz Theater Pforzheim und Badische Philharmonie
Choreographie: Guido Markowitz
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Peter Tschaikowsky



Jacques Offenbachs „Phantastische Oper“ wurde 
1881 in der Opéra-Comique Paris uraufgeführt und 
beeindruckt durch die Vielschichtigkeit der ineinander 
verschränkten Handlungsstränge und Figurenkonstellati-
onen. Sie basiert auf einem Schauspiel von Jules Barbier 
und Michel Carré, in dem verschiedene Erzählungen 
des Schriftstellers E.T.A. Hoffmann verarbeitet werden, 
darunter „Der Sandmann“, „Rat Krespel“ und „Die 
Abenteuer der Sylvester-Nacht“. Die Opernfassung von 
„Hoffmanns Erzählungen“ begeistert durch musikalische 
Nummern wie das Lied von Kleinzack, die mechanisch 
gestaltete Koloraturarie der Roboterfrau Olympia oder 
die berühmte Barcarole „Schöne Nacht, du Liebesnacht“. 
Mit ihrem spannungsvollen Neben- und Gegeneinander 
karikierend-komischer und expressiv-tragischer Elemente 
passt Offenbachs Musik kongenial zur Erzähl- und Fabu-
lierkunst E.T.A. Hoffmanns. Das Werk gehört neben Bi-
zets „Carmen“ zu den beliebtesten französischen Opern.

Freitag, 17. Mai 2024
20 Uhr, Stadtgarten
Einführung 19.15 Uhr

Hoffmanns Erzählungen
Theater Pforzheim
Musikalische Leitung: GMD Robin Davis

Jacques Offenbach
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01.10.2023
Der Hals der Giraffe

20.04.2024

Niemand wartet auf dich

17

Theater im Prediger



Der Hals der Giraffe

Sonntag, 1. Oktober 2023
19 Uhr, Prediger

Judith Schalansky

Württembergische Landesbühne Esslingen

18

Seit über drei Jahrzehnten unterrichtet Inge Lohmark 
Biologie. Aus tiefster Überzeugung glaubt sie daher: 
Anpassung ist alles. Aber die Kleinstadt schrumpft, der 
Nachwuchs fehlt – und ihre Schule soll in vier Jahren 
geschlossen werden. Schüler sind für Inge Lohmark ein 
Irrtum der Evolution. Es scheint nichts und niemanden 
mehr zu geben, der ihr starres Weltbild ins Wanken 
bringen kann. Bis sie eines Tages auf die Neuntklässlerin 
Erika trifft: Erika. Das Heidekraut. Gepflegte Traurigkeit 
in geneigter Haltung. Fester, schiefer Blick. Unter gar 
keinen Umständen sollte das Mädchen anders behandelt 
werden als die anderen hoffnungslosen Gestalten ohne 
Verstand und Zukunft. Trotzdem geht es nicht anders. 
Sie mag Erika! Vielleicht sogar ein wenig zu sehr …

Judith Schalanskys „Der Hals der Giraffe“ trägt den 
ironischen Untertitel „Bildungsroman“. Es ist der innere 
Monolog einer schrulligen, engstirnigen, aber trotzdem 
anrührenden Frau. Ein antidarwinistisches, humorvolles 
und gleichzeitig tragisches Manifest. 



Der Hals der Giraffe

19

Das Publikum begegnet in diesem Stück drei Frauen-
figuren: Die 85-jährige Gerda ist in der Bibliothek auf 
ein Buch gestoßen mit dem Titel „Niemand wartet auf 
dich“. Die Lektüre inspiriert sie, im Kleinen aktiv zu wer-
den. So hebt sie beispielsweise Müll in der Nachbarschaft 
auf, anstatt sich darüber zu ärgern.
Die Politikerin Ida tritt aufgrund einer Niederlage nach 
30 Jahren von der Parteispitze zurück. Ihre letzte Gele-
genheit, öffentlich zu sprechen, nutzt sie um zu beschrei-
ben, was die gegenwärtige Machtpolitik aus Menschen 
macht. Die dritte Figur ist die Darstellerin der ersten bei-
den Figuren. Sie fragt sich, welche Bedeutung ihr Beruf 
als Schauspielerin hat und ob sie tatsächlich in der Form 
Einfluss auf die gesellschaftliche Auseinandersetzung 
nehmen kann, wie sie sich das wünscht.
Die vielgespielte niederländische Autorin Lot Vekemans 
ist eine Meisterin des konzentrierten Kammerspiels. 
Dabei schafft es die Autorin, sich moralischen Fragestel-
lungen zu nähern, ohne Schwere entstehen zu lassen.

Niemand wartet auf dich

Samstag, 20. April 2024
20 Uhr, Prediger

Lot Vekemans

Württembergische Landesbühne Esslingen
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Abonnements
Das „klassische“ Abo
Wenn Sie mehr als einmal Lust auf Theater oder Musik-
theater haben, dann ist ein „klassisches“ Abonnement 
das Richtige für Sie, denn es bietet Vorteile, die Sie bald 
nicht mehr missen möchten:
- Sie sparen bares Geld, denn Sie bezahlen 30 % weni-
ger als im freien Verkauf.
- Sie haben einen festen, selbst gewählten Platz.
- Sie bekommen regelmäßig Informationen frei Haus, 
auch über andere kulturelle Veranstaltungen.

Das Abonnement ist übertragbar, falls Sie einmal ver-
hindert sein sollten. Das Abonnement verlängert sich 
jeweils um ein weiteres Jahr, wenn Sie es nicht schriftlich 
bis zum 31. Mai 2024 kündigen.
Bei Ausfall einer Aufführung durch Streik oder höhere 
Gewalt kann kein Ersatz geleistet werden. Ihren Abo-
Ausweis und die dazugehörige Rechnung erhalten Sie 
spätestens im September zugeschickt. Termin- oder 
Programmänderungen bleiben vorbehalten.

Kategorie	 oA	 B	 C	 D	

Theater	 091,00 €	   77,00 €	 63,00 €	 49,00 €

Musiktheater	 133,00 €	 112,00 €	 91,00 €	 70,00 €

Das Wahl-Abo (3 aus 5)
Wenn Sie Karten für drei der fünf Veranstaltungen 
innerhalb einer Reihe (Theater oder Musiktheater) 
erwerben, bezahlen Sie 10 % weniger als im freien Ver-
kauf. Um in den Genuss dieses Preisvorteils zu kommen, 
brauchen Sie lediglich Karten derselben Kategorie im 
„Dreierpack“ zu kaufen. 

Das gemischte Abo (5 aus 10)
Hier können Sie aus allen zehn Veranstaltungen der 
Theater- und Musiktheater-Reihe wählen. Sie müssen 
sich lediglich für fünf Veranstaltungen und eine Preis-
kategorie entscheiden, dann erhalten Sie 10 % Ermä-
ßigung auf den Einzelpreis. Stellen Sie sich einfach Ihr 
persönliches Kulturprogramm zusammen! 



Informationen und Abonnement-Bestellung
Wenn Sie ein Abonnement erwerben wollen, wenden 
Sie sich bitte an das

Kulturbüro Schwäbisch Gmünd
Marktplatz 7
73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon	 (07171) 603-4118
Fax	 (07171) 603-4119
E-Mail	 kulturbuero@schwaebisch-gmuend.de

Bitte verwenden Sie den Bestellschein am Ende dieses 
Heftes.

Einzelkarten Stadtgarten
Kategorie	 A	 B	 C	 D	

Theater	 26 €	 22 €	 18 €	 14 €	

Musiktheater	 38 €	 32 €	 26 €	 20 €

Ermäßigungen
Schüler, Studierende, Auszubildende, Freiwilligendienst-
leistende sowie Inhaber der Bonuskarte Schwäbisch 
Gmünd, Arbeitslose und Schwerbehinderte (ab 80 % 
Behinderungsgrad) erhalten bei Vorlage eines gültigen 
Berechtigungsausweises 50 % auf Einzelkarten. Schüler-
gruppen ab 10 Personen (inklusive einer erwachsenen 
Begleitperson) erhalten im Vorverkauf Karten zu 7 € für 
die Kategorien B, C und D. Eine Ermäßigung für Abon-
nements ist nicht möglich.

Einzelkarten Prediger
Alle Plätze: 	 18 €

Ermäßigungen
Schüler, Studierende, Auszubildende, Freiwilligendienst-
leistende sowie Inhaber der Bonuskarte Schwäbisch 
Gmünd, Arbeitslose und Schwerbehinderte (ab 80 % 
Behinderungsgrad) erhalten bei Vorlage eines gültigen 
Berechtigungsausweises 50 % auf Einzelkarten. Schüler-
gruppen ab 10 Personen (inklusive einer erwachsenen 
Begleitperson) erhalten im Vorverkauf Karten zu 7 €.
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Vorverkauf
i-Punkt Schwäbisch Gmünd
Marktplatz 37/1
73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon (07171) 603-4250

Öffnungszeiten i-Punkt: 	
Mo - Fr	 9.00 - 18.00 Uhr
Sa	 9.00 - 14.00 Uhr

Online-Bestellung 
www.schwaebisch-gmuend.de

Abendkasse
Die Abendkasse ist jeweils eine Stunde vor Veranstal-
tungsbeginn geöffnet.

Kein Einlass nach Vorstellungsbeginn
Um Störungen zu vermeiden, ist ein Einlass nach Vorstel-
lungsbeginn nicht möglich.

Parken 
In der Tiefgarage des Congress-Centrums Stadtgarten 
können Sie bequem und kostenlos parken.
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Theaterwerkstatt

16.09.2023

07.10.2023

18.11.2023

27.01.2024

25.02.2024

16.03.2024

21.04.2024

Murzarellas Music Puppet Comedy 
Bauchgesänge und andere Ungereimtheiten
Sabine Murza

„Casablanca“ oder „Wo bleibt #Berenike“    
Bernd Kohlhepp
			 
Die Fels*in der Brandung 
Dagmar Schönleber – Kabarett & Musik

Mit Shakespeare unterwegs
Szenen aus seinem Leben und Werk
Bernd Lafrenz  

Auszeit
Uli Boettcher – Comedy-Kabarett

Thomas Fröschle alias TOPAS
 Show „Magic & Comedy“

Duo Mimikry – Tasty Bicuits
Visual Comedy

Die Uhrzeiten und Eintrittspreise entneh-
men Sie bitte dem ausführlichen Spielplan 
2023 / 2024 der Theaterwerkstatt. 

Kartenvorverkauf:
i-Punkt Schwäbisch Gmünd
Marktplatz 37/1
73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon (07171) 603-4250






